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34ÍÍÍ Stück. i8io. Mitwochen, den 21. März.

Kassel.

ott hier sind unter andern Personen des könig

lichen Hauses nach Paris abgereist: Ihre Er
zellenzen, Hr. Graf v. Fürstenste in, Mini
ster - Staats - Sekretair und der auswärtigen An

gelegenheiten ; Hr. General M 0 r i 0 , provisor.

Großmarschall des Pallastes; .Hr. Graf von

Bocholz, Großzeremonienmeister; Hr. Gene
ral Salha, Oberhofmeister des Hauses der

Königin. Ferner die Adjudaiiten Sr. Majestät,
Hr. General Baron von Ha mm er stein und

Prinz von Sal m. Die Kammerherren: Hr.

Graf v. Papenheim und Hr. Graf v. Í ö-

wenst ei n. Die Ehrenstallmeistcr: Hr. Graf

von Lepel und Graf v. Mals bürg. Der

General - Rcgnetcnmcister, Staats - Rath Graf

v.Meer f eld t. Der Pallastpräfekt, Hr.v. Bu tt-
l a r. Der erste Kabinets-Sekretair des Königs,

Hr. Baron v. Ma rin ville und Hr. Baron v.

Boucheporn,Hofmarschall. Die Gräsinneu von

Bocholz und von Papenheim, Madam
Mo rio und die Baronesse vonB oucheporn.

Die vom Herrn Pastor Schläger in Mün

den errichtete höhere Mädchen-Schule und Indu-

strie-Anstalt befindet sich bereits in vollem Gange.
Kaum-hatte dieser verdienstvolle Geistliche seinen
Plan zur allgemeinen Kenntniß gebracht, als sich
sogleich eine großeAnzahl Schülerinnen meldete,
so daß der Unterricht bereits den 12. Febr. seinen

Anfang nehmen konnte. Mit Gesang, Gebet
und einer kurzen Rede weihete nun Hr. Schlä

ger ik&lt; Gegenwart vieler Zuschauer sein HauS zu
einem neuen Behufe ein. Der Anblick von tnehr

als ZQ Schülerinnen mußte zum Vorgefühl der

heitersten Zukunft hinreißen. Der Gedanke, nun
auch auf die Ausbildung solcher Kinder, denen es

bis jetzt fast an jeder dahin zielenden Gelegenheit
gefehlt hatte, einen bedeutendern Einfluß zu ha
ben, als es bisher möglich war, dieser Gedanke

besiegte alle Schwierigkeiten, welche sich dem ed
len Seelsorger cntgcgendrängten. Bald kamen
nicht nur bedeutende milde Beiträge ein, sondern

auch die angesehensten Damen der Stadt machten

mit dem Hrn. Prediger gemeinschaftliche Sache,
um jene Hindernisse ihm überwinden zu helfen.

Ein so edler, uneigennütziger Eifer, das Gute
zu unterstützen und dem stattfindenden Bedürfnisse
abzuhelfen verdient öffentlich, zur Aufmunterung
für Alle, eine ehrenvolle Erwähnung. Unauf-.
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